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(WISSENSCHAFTLICHES TANDEMPROJEKT DREIER UNIVERSITÄTEN)

Didaktische Ansätze im praxisbezogenen Fremdsprachenunterricht Deutsch/Tschechisch
In der Zeit vom 08. 4. – 11. 4. 2014 fand die Studienreise  Didaktische Ansätze im praxisbezogenen Fremdsprachenunterricht Deutsch/Tschechisch statt, die im Rahmen des Projekts AKTION gemeinsam von einem BohemistInnen-Team der Universität Wien, der Karlsuniversität Prag und der Universität Ostrau und vorbereitet wurde.  


Am Projekt nahmen folgende Personen teil: 


a) 10 Studierende der Universität Wien (Institut für Slawistik) begleitet von Prof. Mag. Hana Sodeyfi und Mag. Carles Batlle


b)  10 Studierende der Karlsuniversität Prag (Univerzita Karlova v Praze, Filozofická fakulta, Ústav bohemistických studií) sowie die Pädagogen Doz. PhDr. Milan Hrdlička, CSc. , und Projektpartner PhDr. Jiří Hasil, Ph.D.
c) 10 Studierende der Ostravská univerzita, Pädagogische Fakultät, Lehrstuhl für die tschechische Sprache, Literatur und Didaktik (Pedagogická fakulta, katedra českého jazyka a literatury s didaktikou) – sowie die Pädagoginnen Doz. PhDr. Ivana Gejgušová, Ph.D., sowie Prof. PhDr. Jana Svobodová, CSc. 

Die Wiener und Ostrauer Studierenden, begleitet von deren Professoren und Professorinnen,  sind nach Prag und retour mit dem Zug gereist, wurden jeweils von Studierenden aus Prag abgeholt und verabschiedet und waren im Hostel:  kolej Petrská, Petrská ul. č. 3, Praha 1, untergebracht, wo für sie auch das Frühstück bereitgestellt wurde. Für die Studierenden aus Wien und Ostrava wurde am 9.4. und 10.4. jeweils ein  gemeinsames  Mittagessen  in der  Mensa der Juridischen Fakultät,  PRÁVNICKÁ, Právnická fakulta, nám. Curieových 7, Praha 1 , zur Verfügung gestellt,  abgedeckt durch die  Verpflegungskosten.
Am Donnerstag, 10.4., fand ein Interview mit Hana Sodeyfi und der Wiener Studentin Elisabeth Ertl statt, aufgenommen von Jana Klusáková im Tschechischen Rundfunk, das am Sonntag, 27.4. um 21:10 Uhr (http://www.rozhlas.cz/plus/porady/_porad/101036) gesendet wurde.

Die Vorträge fanden vorwiegend auf der Karlsuniversität (Filozofická fakulta, nám. Jana Palacha 2, Praha 1, posluchárna č. 304/III. patro) statt, wo die von den Didaktikstudierenden  sehr geschätzten Hospitationen ermöglicht wurden (Možnost náslechů ve výuce:
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Am Tag der Ankunft, Dienstag 8.4.,  absolvierten die TeilnehmerInnen nach der offiziellen Begrüßung durch Doz. PhDr. Milan Hrdlička, CSc.  die erste Themenreihe von Vorträgen im Frühstücksraum des Hostels Petrská. Es folgten  die Vorträge von Prof. PhDr. Jana Svobodová, CSc.: Ke vztahům čtenářské gramotnosti a komplexnosti ve výuce češtiny  (Komplexität des Tschechischunterrichts im Hinblick auf den  Bezug zur Lesekompetenz), von Doz. PhDr. Ivana Gejgušová, Ph.D.:  Umělecký text jako nástroj rozvoje čtenářské gramotnosti /praktická ukázka - text a úkoly pro práci s ním/. (Der künstlerische Text als Instrument zur Entwicklung der Lesekompetenz /praktisches Beispiel und Ausarbeitung/),  von Doz. PhDr. Milan Hrdlička, CSc.:  Vybrané didaktické problémy české morfologie /způsob prezentace českých pádů, slovesných tříd a času aj./ (Auswahl didaktischer Probleme der tschechischen Morphologie /Präsentationsart tschechischer Fälle, Verbklassen und der Zeit usw./) und von  PhDr. Jiří Hasil, Ph.D.: Univerzita Karlova a výuka češtiny a češtiny pro cizince (Die Karlsuniversität und der Tschechischunterricht für Ausländer).   Zu einigen Vorträgen wurden auch Handouts mit dem Logo der Aktion verteilt. Danach wurden alle über das administrative Prozedere durch PhDr. Jiří Hasil informiert.


Am Mittwoch, 09. 4. 2014 vormittags, hatten die Teilnehmenden die Gelegenheit im Stadtzentrum die Staatsoper, Státní opera Praha, Wilsonova ul. č. 4, Praha 1, das ehemalige Nové německé divadlo Praha (Neues Deutsches Theater Prag, erbaut von Hellmer und Fellner) zu besichtigen und einiges über die wechselhafte Geschichte des Hauses zu erfahren. Danach folgte die Besichtigung des Museums Antonín Dvořáks, vila Amerika, Ke Karlovu 20, Praha 2. Unterwegs wurden viele interessante Gebäude vorgestellt, wie z. B. die von Josef Hlávka errichtete Böhmische Landesgebäranstalt (Zemská porodnice). 
Die Mittwochsvortragsreihe begann mit dem Vortrag mit Powerpointpräsentation von Univ.-Lektor Mag. Carles Batlle i Enrich: Krieg und Frieden  (1414 – 1914 – 2014) (Válka a mír 1414 – 1914 – 2014).  Der Vortrag von Prof.Mag. Hana Sodeyfi:  Tschechisch und Deutsch in Österreich kontrastiv: Trennendes und Verbindendes anhand von Sprichwörtern (Čeština a rakouská němčina kontrastivně – co nás rozděluje a spojuje, viz přísloví) wurde vorverlegt und fand bereits am 08.4.2014 statt. Es folgte Doz. PhDr. Milan Hrdlička, CSc. mit: Lingvodidaktická prezentace stratifikace českého jazyka (role čestiny spisovné a obecné ve výuce cizinců, způsob jejich popisu v učebních materiálech); (Die linguistisch-didaktische Präsentation der Stratifizierung der tschechischen Sprache /Rolle der tschechischen Schriftsprache und des Gemeinböhmischen im Unterricht von Ausländern und ihre Darstellung in Lehrmaterialien).  Danach präsentierte PhDr. Jiří Hasil, Ph.D.: Využití hudby ve výuce češtiny jako cizího jazyka (Einsatz der Musik im Tschechisch-Unterricht als Fremdsprache) anhand vieler nützlicher praktischer Beispiele.
Den  Abend nützten einige Studierende für den Besuch von Laterna magika in der Neuen Szene (Antikódy), den Eintritt für dieses kulturelle Programm bestritten die Studierenden aus eigenen Mitteln.
Am Donnerstag, 10. 4. 2014, Vormittag machten die Studierenden aus Wien, Ostrau und Prag einen kommentierten Spaziergang im Zentrum von Prag, passierten die Celetná Gasse und PhDr. Jiří Hasil führte die Gruppe durch das Karolinum, wobei auch die Festsäle der Karlsuniversität besichtigt werden konnten. Anschließend folgten die Vorträge von Doz. PhDr. Ivana Gejgušová: Praha v literatuře pro děti /tvorba A. Ježkové/  (Prag in der Kinderliteratur, Werke von A. Ježková) sowie von Univ.-Lektor Mag. Carles Batlle i Enrich: Auf den Spuren von Bertha von Suttner und Jan Hus  (Po stopách Berthy von Suttnerové a Jana Husa). 

Noch vor dem Mittagessen wurde die Vortragsreihe des Doz. PhDr. Milan Hrdlička, CSc. fortgesetzt mit zwei Vorträgen über tschechische  Präpositionen:  Lingvodidaktická problematika výkladu lokálních předložek (Die linguistisch-didaktische Problematik der Erklärung bei Präpositionen im Präpositiv), Lingvodidaktická problematika výkladu předložek časových, příčinných a účelových (Die linguistisch-didaktische Problematik der Erklärung von temporalen und kausalen Präpositionen - einschließlich begründender Präpositionen)

Weiters  hörten und diskutierten wir  über zwei weitere Vorträge von PhDr. Jiří Hasil Ph.D.: Praha a hudba (Prag und die Musik) sowie  Stavovské divadlo a Mozart (Das Ständetheater und Mozart). Musikalisch ging es weiter im Museum der Tschechischen Musik  - Muzeum české hudby, Karmelitská 2/4,   Praha 1.

Einer der Höhepunkte unseres Pragbesuchs erfolgte dann am Abend im Nationaltheater Prag.  Gemeinsam genossen wir alle die gelungene Vorstellung – eine Augenweide - (Příhody lišky Bystroušky /Das schlaue Füchslein/, wobei es für die meisten der erste Besuch des Nationaltheaters war. PhDr. Jiří Hasil machte eine Insiderführung durch das Theater und zeigte uns unter anderem auch den Grundstein im Untergeschoss.
Am letzten Projekttag, 11.4. wurden noch zwei Vorträge gehalten, von Prof. PhDr. Jana Svobodová, CSc.: Současná bohemistická poradenská praxe  (Derzeitige Bohemistik-Beratungspraxis für Studierende) und von Prof.Mag. Hana Sodeyfi: Probleme und häufig auftretende Fehler der Sprachstruktur beim Erwerb der Tschechisch-Sprachkompetenz  (Strukturní problémy a časté chyby při osvojování českého jazyka).
Den erfreulichen und informativen Projektabschluss verdanken wir dem Besuch von Frau PhDr. Martina Hamplová von der Aktion Österreich-Tschechische Republik, bei der die Studierenden die Gelegenheit wahrgenommen haben, sich bei der Aktion für die Ermöglichung des Projekts zu bedanken und wo sie allgemeine Informationen über Angebote von Studienaufenthalten erhielten.

Insgesamt kann festgestellt werden, dass die Studienreise in jeder Hinsicht ihren Zweck erfüllte und von den Beteiligten sehr positiv bewertet wurde. Dies zeigte auch die Tatsache, dass einige Prager Studierende über die Osterfeiertage nach Wien eingeladen wurden und über das offizielle Programm hinaus Freundschaften entstanden. 

Die Eurobeträge wurden bereits am 23.4. in Wien abgerechnet, das Projekt wurde abgeschlossen. 

Wien und Prag, am 28. 4. 2014 







Prof. Mag. Hana Sodeyfi







PhDr. Jiří Hasil Ph.D.


